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Maria zieht in die Felder
Maria-Trost-Prozession

Der Wind streift rauschend durch die Wipfel,
und am Himmel fliehn die hellen Wolken.

Siehst du, wie Maria
freudig in die Felder zieht?
Sie besucht Elisabeth.
O inniges Wandern,
im Herzen der Herr!

Die abgemähten Wiesen

duften noch vom Heu.

Auf hohen Halmen reift das Korn.

Maria lächelt dir zu —
und trägt doch das Schwert im Herzen:
Leid großer Liebe.

Dunkle Kirschen glühen aus den Zweigen.
Vor Wochen stand der Baum in weißem Blust.
Die Blüten fielen:
verzichtendes Schenken.
So blühen die Wünsche des Herzens
und werden entblättert vom Sturmwind Gottes

und treiben doch wundersame Frucht:
Geheimnis des Leidens, des ewigen Lebens.

Maria zieht wieder
ins Gebirge helfender Liebe.
Willst du mit ihr gehn?

Sie führt dich sicher an der Hand,
die Frau mit sieben Schmerzen in der Seele,

mit sieben Freuden in den Augen,
die Mutter der schönen Liebe.

P. Bruno Scherer



Am 5. Juli: Fest Unserer LiebenFrau imStein,der Mutter vomTrost
Am Vortag: 15.00 Feierliche Vesper

20.00 Pontifikalkomplet mit Eucharistischem Segen

Am Festtag: 9.30 Feierlicher Einzug der Prälaten. Anschließend Fest¬

predigt von Aumônier Msgr. Raymond Gérédis,

Still bei Strasbourg

Pontifikalamt Sr. Exzellenz Dr. Johannes Vonderach,

Weihbischof von Chur

14.00 Prozession mit dem Gnadenbild

Anschließend Eucharistischer Segen vor der Basilika

18.15 Pcntifikalvesper.

Die Hüter des Heiligtums entbieten dem hochwürdigsten Herrn Weihbischof,

dem einstigen Schüler unseres Kollegiums zu Altdorf, sowie dem verehrten

Festprediger aus dem Elsaß und treuen Freund des Klosters, ehrerbietigen

und herzlichen Willkommgruß!
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